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Nr.185 Donnerstag , den 11. August 1910 . S7. Jahrgang .

Amtliche Aremdenliste.
Verzeichnis der am 5 . August

angemeldeten Fremden .
Villa Christiue

Winz, Frau Berta Neuwied a . Rh,
Kor ff, Frau Agathe Bremen

ß , Frau Landgerichtsrat Köln
Dadder, Frau Crefeld

Zugführer Dobernek .
haich , Frau mit Töchterch . Ludwigshafen

Oberförster Drescher.
Marquardt , Hr . Otto jr Stuttgart

Villa Eberle.
Gutekunst, Hr . Konrad mit Frl. Tochter

Laupheim
Kart Eisele , Baddiener .

Laub , Hr . Philipp mie Frau Gem.
Germersheim (Pfalz)

Karl Eitel , Oldenburgstr . 44.
Kollmer, Hr . Karl Gymnasiast Karlsruhe

Haus Fchleisen.
oß, Frl. Paula Stuttgart

Sponer, Hr . Robert , Kaufm. Zittau
Wille , Frau Julie ^ Tuttlingen

Hauptlehrer Geiger .
Schickhardt , Hr. Paul, Ingenieur Stuttgart

Rosa Gutbub.
Melber, Hr. K . Hauptlehrer Heilbronn

Villa Hausmann.
Schmidt , Hr . Dr. Geh . Regierungs - und

Oberschulat mit Frau Gem . Meiningen
Albert Hecke!, Schreiner

Erdmann, Hr . Schulrat mit Frau Gem.
Ottweiler Bez . Trier

Luise Heinrich Ww .
Besserer. Hr. Bäckermstr . Schlüchtern

A . Held und Zähriuger.
Kohn, Frau Frieda mit Sohn

Kitzingen a° M .
Villa Helena.

Almers , Hr . Emil, Kgl . bayr . Bezirksamt¬
mann Feuchtwangen

Martens . Frau Emilie Berlin-Schöneberg
Scholz, Frl. Julie Cassel

Nauette Herzog.
Werner, Frau Frankfurt a . M.

Villa Hohenstaufen.
Heinlein , Hr . Karl , Kfm . Nürnberg
Tauchnitz, Hr . Eduard, Oberlehrer a . Li¬

mit Frau Gem . Zwickau i . S .
Kraft, Hr. Erich Berlin
Kraft, Hr . Walter Berlin

Haus Honold.
Treiner, Hr . Forstmeister mit Frau Gem.

Lörrach (Baden)
Villa Karlsbad.

König , Hr. Wilhelm , Privatier
Frankfurt a . M .

Fr. Keicher, Villa Haifch.
Henseler , Frau Kfm . mit Tochter

Geislingen a . St .
Keßler, Frau L.. Privatiers „
Wächter , Hr. Lehrer m . Fr. Gem. „

Villa Krauß .
Beckmann , Hr. E -, Poftdirektor Wittenburg
Timson , Hr. Theodor, Kaufmann mit Frau

Gem Elberfeld
Fr . Krauß, Metzgermstr.

Münzing, Hr . Chr. , Fabrik . Heilbronn
Karl Knch , Zimmermeister

Küster, Frau Alwine, Privatiers Berlin
Albert Lipps

Osiander, Frau Pauline We . , Privatiers
Heilbronn

Wilh . Lutz, Hauptstr . 117 .
Weinbacher, Fr. Berta Heidelberg
^ Georg Mast .
Weber , Hr . G„ Privatier Stuttgart
^ Villa Mo « Repos .
Schmidt, Hr . Josef, Kfm . Frankfurt a . M
Schmidt, Hr . Josef, Kfm . Frankfurt a . M .

Villa Monte bello .
Cartellieri , Hr . Professor/ Heidelberg
Kiener , Hr . Dr . Privatdozent Straßburg

Fr . Eugen Müller We .
von Zwingmann , Hr . Oskar, Rechtsanwalt

Riga
Gottl . Pfeiffer, König -Karlstr .J77-

Jxselsoho, Hr. Siegfried , Kfm . Mannhe'm
Thalmheimer, Hr . I . . Kfm . mit Frau Gem.

und 2 Kinder Köln a . Rh.
Buchbindermstr. Rath .

Hagmeyer, Hr . Beruh . , Eisenhandlungsbes.
Geislingen a . St .

Fr. Rometsch, Baddiener .
Wintgen , Hr . Otto Nürnberg

Villa Schill .
Tixtin, Hr . Gabriel , Rechtsanwalt mit Fr.

Gem . Petersburg
PflSsterermstr . Schund We.

Bock, Frau Pfarrer We . mit Frl. T .
Villa Schöublick.

Luchs , Hr . Josef , Kfm . Washington sU . S . A.
Bermann , Frau I . C . „
Sicherer . Hr . I . Kfm . Aschaffenburg

Maschirenmstr. Spiugler .
Terberger , Hr . Friedrich, Fabrikant Osnabrück

Billa Treiber
Beck , Hr . Otto, mit Frau Gem . Goch a . Rh
Caltaneo , Frl. Stuttgart

Bäckermstr. Treiber .
Treutlein , Frau Mary Frankfurt a . M .

I . Tubach. Villa poheneck
Geitner , Frl . Fanny München

Lehrer Veyl .
Bräuning, Hr . Hauptlehrer Oppenweiler

Villa Viktoria.
Distel, Hr. Johs . , Rentier mit Frau Gem.

Hannover
Goldberg, Hr . Kfm . Metz

Baddienec Weber .
Aldinger, Hr . Karl Stuttgart

Johannes Zieste .
Albers , Frau Dr . Metz

Witwe Zinser . König-Karlstr . 89 .
Hösch, Hr . Wilhelm Schw . Gmünd

Krankenyeim .
Haller , Johannes Marbach
Haist, Wilhelm Neuenbürg
Riegger, Anton ) Vaihingen a . F.
Hilt , Rudolf Stuttgart
Schmitt , Friedrich ,,
Knapp , Hermann „
Knapp, Friedrich Willsbach
Gehr , Gottlob Tübingen
Roller , Georg Heidenheim

Zahl der Fremden 14136 .

Verzeichnis der am 6 ./7 . August angemeldeten
Fremden.

In den Gasthöfen :
Kgl Badhotel .

Schülling, Frau Consul Stuttgart
Steinach , Frau A , Privatiers München
Steinach , Hr . W. , Kunstmaler mit Fr . Gem.

München
Römpler , Frau Sanitätsrat Berlin
von Chaumoutet . Frl. Mathilde „
Römpler , Hr . R . „

Gasth . zum Bad . Hof.
Adam. Hr . Karl, Buchhalter Wetzlar
Crowe, Hr . L . A . Patras Griechen ! .
Crow , Hr. M L . „
Wood, Hr . W .s

Hotel Belle vue.
Hoppe, Hr. W A . , Kfm . j Düsseldorf
Mayer-Epstein, Frau Max Frankfurt a . M.
Kaufmann , Hr . Victor ? Mannheim
Stühlen, Hr. Franz Cöln -Deutz

Hotel Drebiuger.
Grace Hilton , Frl. Lehrerin, Berlin
Schiff, Frau Kfmsg. mit T . Metz
Marko , Hr . Gustav, Professor Riga
Friedberg , Hr . A . , Rentier Baltimore
Blomberg, Hr . Fr . , Architekt Paris

Hotel Graf Eberhard.
Heller, Hr . Fritz, Tanzlehrer Nürnberg
Wolfs, Hr . Hall
Engelke, Hr . Gustav , Lehrer Essen
Schelle , Hr . W ., Hauptlehrer Schude

Gasth z . grünen Hof.
Gehring , Frau Rosine, Gastwirtsg. Ostelsheim
Riethmüller , Frl . Maria „
Riethmüller , Frl . Wilhelmine „
Herrwerth , Hr . J > Mannheim

Peusion Villa Hauselmau«.
Georg Rath.

Diercke, Frau mit Frl. T . Antwerpen
Köhl, Hr . Heinrich , Hüttendirektor Saarbrücken
Sähm, Hr. Georg , Kfm . mit Frau Stettin

Gasth. zum Jägerhaus .
Hoffmann, Hr . E . Heilbronn

Hotel Klumpp
Bacharach, Hr . S mit Frau Gem . Brüssel
Goldschmidt , Hr . Paul mit Frau Gem . u. S .

Berlin
Hadra, Frau „
Sack, Hr . Max mit Frau Gem . Bamberg
Wenzel, Frau Frankfurt a . M .
Kümmel, Hr . Richard, Fabrikant mit Frau

Gem. Berlin-Treptow
Wolfs, Hr . Konrad , Ingenieur

Frankfurt a . M.
Haußmann , Frau Georges - Paris
Haußmann , Hr. Jack mit Bed . „
Schwarzschild , Hr . D . Frankfurt a . M.
Leffer, Hr . Ivan , Dankier mit Frau Berlin
van Berchel , Hr . W . mit Frau Gem.

Delft i . Holl.
Löb , Hr . Richard , mit Frau Gem. Paris
Wollmann , Hr . P . Schwetzingen
Kreil, Frau Marie München
Wiesbader , Hr . Julius, mit Fam. u. Chauff .

Frankfurt a . M .
Gasth zum wilde» Mau «.

Hessenmeier , Frau Oberlehrer Breiten
Agte, Hr . Ernst , Kfm . mit Frau Gem . und

Tochter ! . Magdeburg
Erlebacher, Hr . A . Laupheim

Hotel Palmeugarteu.
Scherrer , Hr . Postsekretär mit Frau Gem.

Heidelberg
Unterstem, Hr. Techniker Hagenau
Unterstem, Frl . Erna

Panorama -Hotel.
Gumbel, Hr . Ferd , Fabrckant mit Fr . Gem.

Heidelberg
Krumbholtz , Frau Major Metz
Amberger, Hr . I . Dr. med . Arzt mit Frau

Hotel Pfeiffer zum gold. Lamm .
Saroschepki, Hr . Rechnungsrat mit Fr. Gem.

Hermsdorf b . Berlin
Henng , Hr . A . Straßburg
Reiling , Hr M . Leipzig
Reiling , Hr . R -, Justizrat Zeitz
Schwendener, Hr . I Bischweiler Elsaß

Hotel Russischer Hof.
von Borowskoff, Frau Olga, Dr. med . und

Staatsratswitwe St . Petersburg
Degtirew, Hr. Philipp „
Jäger. Frl . Adele und Jda Obercastel
Lüders , Hr . Karl, Baurat mit Frau Gem.

Wolfenbüttel
Mittag, Hr. Ernst , Landgerichtsdirektor

Düsseldorf
Neidlinger , Hr . G . mit Frau Hamburg
Pieper, Frau A -, Oberamtsrichterswe . Rostock
Pieper, Frl. M . „

Hotel Schund z . gold . Ochsen.
Hahn , Frl Jda , Privatiers Mannheim
Hahn , Frl Carola und Herta „
Niemand , Hr. Dr . Sanitätsrat Heidei . Holst
Lammers, Frau Amtsrichter „
Lammers , Frl . „

Hotel z . gold . Stern .
Grnnemei, Frau Calw
Grunemei, Frl. Zürich

Hotel Stolzenfels .
Heß, Frau Dr. med , Arztsgattin Hagen i .M .
Robert , Frl. Hanni Magdeburg

Hotel Weil .
Asch , Hr . L. I . Rentner mit Frau Gem .

Cöln a . Rh .
Cosman , Frau Emma , Rentnerin Holland
Meyer , Hr . Dr . mit Frau Straßburg

I « den Privatwohnunge« :
Christof Batt We.

Brändle , Hr . Herm , GerichtsaffessorStuttgart
Kratt, Frau Marie Korntal

Villa Bätzner.
Böckel, Hr. Friedrich mit Frau Gem. u . T .

Mannheim
Heinzelmann, Frau Stuttgart

Cafe Bechtle.
Grieb, Frau Vaihingen a . F.

Villa Christiue.
Luther , Hr . Herm . , Superintendent Eisleben

Diakouifseustatio ».
Steinlein, Frl . Burgbernheim
Lutz. Hr . Friedrich, Kfm mit Frau Gem. u.

Tochter Stuttgart -Berg
Witwe Dörrer . Villa Elsa,

von Bünau, Frau Oberstleutnant Stuttgart
Villa Eberle.

Wolf , Frau . Kfm . I Magdeburg
Friedrichs Eitel , Fuhrhalter.

Völter , Frau Oberlehrer Heilbronn
Völter , Frl. Luise , „

K. Eitel , Oldenburgstr . 44 .
Molitor, Hr Hugo, K . Oberlandesgerichtsrat

Würzburg
Villa Elisabeth .,

Gardiner, Frl. London
Brownsmith , Frl. „

Hermau« Etzel.
Reichert, Frau Paula Cannstatt

Geschwister Freund .
Goldschmidt. Hr . W Frankfurt a . M.

Villa Fürst Bismarck.
Früngel , Frau Stuttgart
Koch , Frau Dr . Fabrikanteng . mit K . Heilbronn

Hauptlehrer Geiger .
Göhler , Hr . Aug ., Direktor Ensheim Pfalz

Haus Geigle .
Knoch, Frau Prediger Pforzheim

Villa Göthe.
Schneider, Frau Luise Stuttgart

Marie Großmann, Kochstr . 193.
Ratz, Hr. Amtsrichter Ebermannstadt Bayern
Ratz, Frau Pfarrer Ochsenhausen

K. Gutbub We. Kochstr
Fetzer , Frau We . Großüssingen

Villa Hammer.
Baruch, Hr. I . , Ksm . mit Frau Gem. und

Töchterchen Bruchsal
R . Hammer, Hauptstr . 125 .

Levin, Frau Franziska , Kfmsg . Berlin
Levin , Hr . Artur, Student „

Villa Haußmann.
Schaber , Hr . August, Fabrikdirektor mit Fr.
MGem . Durlach
Kälberer, Hr Dr . , Amtsrichter Philippsburg
Kälberer , Hr . Oberlehrer Holzmindm
Schwarz, Frau Otto M . Frankfurt a. M.

sVilla Hohenstaufen .
Schmidt, Hr . Gustav , Kfm . Hannover
Nolda , Hr. Geheimrat Berlin -Wilmersdorf

Villa Jahn .
Jacobs, Frau Elisabeth Elmshorn
Hinrichs, Frau Emma „

Villa Johanna .
Henckel, Hr> Heinrich, Rentner Hanau
Henckel, Frau C . „
Müller , Hr . G . M , Privatier mit Fr . Gem.

Kitzingen a . M.
Billa Kaiser Wilhelm

von Asten , Hr . Schöneberg-Berlin
Wellheimer, Hr . mit Fr . Gem. Mannheim
!' Fr. Kloß, Schmiedmstr . König -Karlstr.
Lamparter , Hr . Louis , Kfm . Stuttgart

Fr . Kloß. Villa Haisch .
Neumann , Hr. Ferd ., Fabrikant mit Fr. Gem.

Kinder und Bed . Mingolsheim
Bäckermstr . Krauß .

Huberwald, FcaUj Landau
Villa Ladner .jj

Partenheimer , Frau Rosine We . Neu -Isenburg
Partenheimer , Hr . Dr . med . , Stabsarzt Köln
Rengert , Hr . Karl, Privatier mit Frau Gem .

Charlottenburg
Fortsetzung.



Deutsches Reich .
Praktische Mittelstandspolitik

Ter Hansa -Bund hat dem Zentralausschuß vereinigter
Jnnungsverbände Deutschlands einen großen Betrag zur
Verfügung gestellt, aus dem strebsamen jungen Hand¬
werksmeistern und Werkmeistern eine Beihilfe zur Stu¬
dien - und Lehrreise zur Brüsseler AuK -
stellung gewährt werden soll . Tie Betreffenden müs¬
sen sich verpflichten, kurze schriftliche Berichte über ihre
Einbrüche, über fachlich besonders hervorragende Aus¬
stellungsgegenstände , Neuheiten usw . zu erstatten , sowie
auch in geeigneten Versammlungen Vortrag über das Ge¬
sehene zu halten . Gesuche (mit Lebenslauf , Führungs¬
attest, Empfehlungen von Innungen , usw. ) sind zu rich¬
ten an den Zentralausschuß Vereinigter Jnnungsverbände
Deutschlands , Berlin , Chausseestraße 11 .

Folgen der Reichsfinanzreform.
Tie Lage der deutchen Zündholzfabrikation ist '

gegen¬
wärtig eine überaus traurige , und die Aussichten geben zu
großen Besorgnissen Anlaß . Wie aus der dem Hansa -
Bund zugegangenen Resolution , die auf der kürzlich stattge¬
habten Tagung des Vereins Deutscher Zündholzfabrikanten
gefaßt wurde , hervorgeht , haben sich die Fabrikanten ge¬
zwungen gesehen, eine Einschränkung der Produk¬
tion auf ein Drittel der sonst normalen vorzunehmen .
Tie hierdurch bedingte Erhöhung der Preise von 2 Pfen¬
nigen für das Packet hat bis jetzt nur in einem ganz ge¬
ringen Umfange durchgeführt werden können ; an eine
weitere Erhöhung ist auch in absehbarer Zeit nicht zu
denken. Durch diese prekäre Lage sind eine Anzahl Fa¬
briken sogar zur gänzlichen Einstellung ihrer Betriebe ge¬
zwungen worden . So ist durch die Reichsfinanzrefovm
ein bisher blühender Industriezweig mit allen Personen ,
die von ihm abhängen , teils vollständig ruiniert , teils
in schwerste Bedrängnis geraten .

*

Erbrecht des Reichs.
Der bekannte Vorkämpfer für ein möglichst weit aus¬

gedehntes Erbrecht des Reichs , Justizrat , Bamberger -
Aschersleben, vertritt in den „Grenzboten " erneut den
Vorschlag, das Erbrecht der Seitenverwandten , außer dem
der Geschwister, zu beseitigen und dafür dem Reich ein
Erbrecht zuzusprechen. Er kommt zu folgendem Schluß¬
ergebnis :

Nach heutigem Empfinden ist kein Raum für lachende Erben
in einem Staatswesen , in dem Millionen vom Ertrag harter
Arbeit ihr Leben fristen und überdies schwere Pflichten gegen
den Staat erfüllen. Deswegen sollten endlich die lachendenErben verschwinden — wenn sie sich nicht auf ausdrückliche testa¬
mentarische Einsetzung berufen können — und ersetzt werden
durch das Deutsche Reich . Diese Forderungen lassen sich zu
nachstehenden Grundzügen eines Gesetzes „über das Erbrecht
des Reiches " zusammenfassen .

§ 1 . In Ermangelung eines Testaments werden die Seiten -
verwandten — außer den Geschwistern — als Erben durch die
Reichskasss ersetzt. — 8 2. Geschwisterkinder sind berechtigt ,
landwirtschaftliche Grundstücke für 90 v . H . ihres Wertes aus
dem Nachlasse zu erwerben , wenn sie dies binnen 2 Monaten
beantragen. — 8 2 . Die Reichstage kann Erbschaften aus-
schlagen , wie andere Erben . 8 4 . Die Gemeinde, in welcher
der Erblasser seinen letzten Wohnsitz hatte , ist verpflichtet , Un¬
verzüglich durch ihren Vorstand ein Verzeichnis des Nachlasses
anfzunehmen und all« übrigen zur Feststellung des Nachlasses
dienlichen Schritte zu stun. Sie erhält dafür 5 v . H . des
reinen Nachlasses . — 8 5 . Die zur Ausführung dieses Gesetzes
erforderlichen Bestimmungen werden durch kaiserliche Verord¬
nung erlassen . — 8 6 . Dieses Gesetz tritt mit Ablauf von zwei
Wochen nach dem Tage der Verkündigung im Reichsgesetzblatt
in Kraft .

Nach der von mir ansgestellten Berechnung , ,,Erbrechts¬
reform" (Berlin 1908, I . Guttentag), S . 47 sf . , beläuft sich
die Mehreinnahme aus der Reform auf nahezu 500 Millionen

So stolz die Berge auch f Die Ebenen stnd 's doch.
Empor zuni Himmel ragen , ! Die alle Berge tragen .

Russisch (übertr . von Maxim . Bern).

Deutsche Männer .
Geschichtlicher Roman von Wilhelm Jensen .
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Lorenz Falke und seine Tochter waren noch recht¬
zeitig zum Markt hingelangt , um die von der Rolands¬
säule herüberklingende Ansprache an die Halleschen Bür¬
ger mit zu vernehmen , und die Erregung beider hatte sich
durch die klägliche Anteillosigkeit der angesammelten Menge
noch gesteigert. Ihnen kam ' s vor , als seien sie die einzigen
deutsch Gesinnten in der ganzen Stadt und müßten dies
der feigen Masse ins Gesicht rufen ; ziellos liefen sie jm
Zwielicht und danach im Dunkel durch die Straßen um¬
her, horchten auf die mehr oder minder laut aus da und
dort zusammenstehenden Gruppen klingenden Gespräche.
Alles , was ihr Gehör auffaßte . Zeugte von gleicher Erbärm¬
lichkeit ; Narrheit und Widersinn sei 's, Kops und Kragen
an ein Hirngespinst zu setzen. Mannigfach ertönte sogar
eine Lobpreisung des Königs Jerome im Vergleich zu
den früheren Zuständen unter preußischer Herrschaft ; zu
fühlen war ' s , die Sprecher rechneten mit der Anwesenheit
von Ohren französischer Polizeispione . In Lorenz Falke
wuchs ein Drang an , sich zu Schill ins Gasthaus hinein¬
zubegeben, aber -ihm fehlte jede Berechtigung und Be¬
gründung dazu , was konnte er dort sagen, raten , nützen?
Doch noch .Haus ließ ihn seine Aufregung nicht zurückkeh¬
ren und Lbergard kam gleicherweise kein Gedanke da¬
ran ; ihnen lag' s im Gefühl , als hätten sie irgendeine Aus¬
gabe zu erfüllen , müßten bis zum Wieder- Tavonreiten der
Husaren im Stadtinnern bleiben . In Abständen verkün¬
deten ttie Glocken von den Türmen den Weitergang der
Zeit , und allmählich wach ' s leer in den Straßen , die
schwatzenden Leute verloren sich nach ihren Schlafstätten .
Tann schlug 's die Mitternachtstunide .

Als der letzte Schlag verstummte , aber schloß sich
ihm noch ein andrer Ton an , ein ungewiß fernher klingen¬
der Schall , der sich indes schnell verstärkte und verdeutlichte,es mußte ein wie im Sturm herankommender Husschlag
sein . Nun brauste er auf Falke und seine Begleiterin
zu , die einzigen , die sich noch aus der Straße befanden.

jährlich , wovvii noch 8 1 des obigen Entwurfes nahezu 25
Millionen jährlich den Wohnsitz-Gemeinden zufallen würden . Der
Ertrag aus dem Reichserbrech,t reicht mithin aus , um unter
Berücksichtigung von Zinsen und Zinzeszinsen in acht Jahrendie ganze Reichsschuld abzntragen.

Der Werftarbeiterstreik.
In einer in Hamburg abgehaltenen , von etwa

6000 Personen besuchten Versammlung des Metallar -
beiter - Verbandes wurde zu dem Streik und dep
Aussperrung im W er ft gew erb e Stellung genommen .
Ter Vorsitzende der Organisation suchte den Nachweis zu
führen , daß die Arbeitnehmer eine Verhandlung mit der
Organisation der Seeschiffswerften nicht abgelehnt Hütten .
Sie hätten sich lediglich nicht bereit gefunden , eine Er¬
klärung der Arbeitgeber , warum die Forderungen ab¬
gelehnt werden müßten , enbgegenzunehmen. Auf Antrag
der Leitung wurde beschlossen, den nicht Organisierten
in den ersten Wochen der Bewegung eine Unterstützung
nicht zu gewähren .

Kalender-Reform.
Der internationale Handelskammerkongreß , der im

Juni ds . Js . in London jagte , hat einstimmig beschlossen,bei den verschiedenen Regierungen zu beantragen , es mögedas Osterfest aus den ersten Sonntag nach
dem 4 . April festgelegt werden . Dieser Beschluß stimmt
mit dem aus dem Prager Kongreß 1008 gefaßten überein .
Neu trat hinzu , daß man sich nicht mehr mit einer Kr -,
zeren Schwankung des Osterfestes begnügte , sondern dem
Anträge des deutschen Handclstages zustimmte , wonach
überhaupt der Kalender vereinfacht und ein¬
heitlich gestaltet werden solle .

Aus den zahlreichen Vorschlägen zur Kalenderver¬
besserung hebt sich der Plan des Pros . Gros klaube in
Genf am besten hervor , wonach der Neujahrstag und
der vierjährliche Schalttag als politische Feier¬
tage aus den Wochentagen herausgenommen und außer¬
halb der Datumzählung gestellt werden . Durch diese Ein¬
richtung wird erreicht :

1 . Es bestehen Pier gleichlange Vierteljahre zu 91 Tagen.2. Je zwei Monate eines Vierteljahres erhalten 30, der
dritte 31 Tage. Der Februar mit seinen 28 und 29 Tagenwird vollzählig wie die übrigen Monate ; man braucht nicht
mehr an den Knöcheln der Hund abzuzählen , um zu wissen ,
welche Monat« 30 oder 31 Tage haben .

3 . Ein bestimmtes Datum fällt immer ans denselben
Wochentag .

4 . Die Schwankungen des Ostersonntags und der davon ab¬
hängigen Feste hört auf. Diese Feste fallen dann wie Weih¬
nachten immer auf dasselbe Datum.

lGrosklaude beginnt die Tatumzählnng mit Montag
Januar 1 als dem ersten Werftage des Vierteljahres , nach
dem datnmlosen Feiertag „ Neujahr "

. Nennen wir int
Anschluß an die Bezeichnung der Astronomen , die den
Taganfang auf Mittag verlegen , den Neujahrstag Januar
0, so wird damit sinnig angedeutet , daß dieser Tag gus
der eigentlichen Tatumzählnng herausfällt . Alsdann
fällt Ostersonntag immer ^uf den 7 . April . Es ist
der 09 . Tag des Jahres und liegt in der Mitte der jetzigen
Osterschwankung zwischen dem 22 . März und 25 . April .
Dien vierjährigen Schalttag schiebt er nach dem ersten
Halbjahr ein ; er ist wie der Neujahrstag ein datum -
loser Feiertag , kurz als Juli 0 bezeichnet. Es em¬
pfiehlt sich , auf ihn den Bußtag zu legen ; es genügt ,
wenn wir diesen politischen Feiertag nur alle 4 Jahre
feiern .

Diesen Normkalender legte der englische Geistliche Ro¬
bert Peare 1008 in einer Bill dem Parlament Zur ge¬
setzlichen Einführung vor , jedoch mit der kleinen Aen¬
derung , daß nicht Montag , sondern Sonntag das Tiatum

machte jäh Halt , und ein Ruf scholl vom Pferd herab :
„ Ist das Schillsche Regiment hier ?" — „ Ja , was gibt 's ?"
— „Eine Botschaft aus Berlin ." Der Reiter keuchte,
war vor Atemlosigkeit kaum fähig , hinzuzusetzen: „ dringend
von Freunden .

"
Im Nu hielt Lorenz Falk den Zügel gefaßt : „ Kommt,

ich führe Euch hin .
" Nicht weit war ' s bis zu dem laut¬

los i pi Dunkel liegenden Gasthause , an dessen Tür er mit
dem Klopfer hämmerte . Es dauerte etwas eh ' der Wirt
mit einer Laterne erschien und unwirsch fragte : „ Wer
macht hier Lärm ?" Tann unterschied er den allgemein
stadtbekannten Ankömmling und fügte nach : „ Ihr ? Was
wollt Ihr um diese Zeit ?" — „ Zum Major von Schill .

"
— „ Das kaNn nicht sein, der Herr Major hat besohlen,
ihn nicht vor Taganbruch zu wecken .

"
Tie Antwort des Wirts klang ängstlich, er fürchtete

sichtlich , den augenblicklichen Machthaber in der Stadl
unwillig aufzubringen ; doch Lorenz Falke schob ihn mit
einem kurzen : „Es muß sein, ich nehm's auf mich" zur
Seite und trat aus den Flur . Tann stand er uni ein
paar Sekunden später mit Licht vor der Lagerstatt Schills ,
der aus tiefem Schlaf auffahrend fragte : „ Jst 's schon Mor¬
gen ?" ?" — „ Nein , Herr , aber ein Eilbote aus Berlin ,
der Tag und Nacht ohne Anhalt geritten ist . Lassen Sie ' s
an mir aus , ivenn ich Sie ohne Grund geweckt habe .

"
Der Bote , aus dessen Züge die Erschöpfung sprach ,

überreichte einen Brief , den der Empfänger mit einem
halblauten : „ Aus Berlin - was geht 's mich an , was von
dort kommt !" l- usbrach . Doch nach wenig Augenblicken
verwandelte sich diesmal der Ausdruck seiner Züge , das
Blut fiel ihm aus dem Gesicht und seine Hand mußte sich
aus den Bettrand stützen . Indes nur für ein paar Atem¬
züge, dann stand er fest aufrecht da und sagte : „ Ich
danke Euch, Ihr tatet recht , mich zu wecken . Wer seid
Ihr ? Ein Hallescher Bürger ?"

Das letzte hatte einen mißächtlichen Klang , Lorenz
Falke versetzte : „Ich kenne Sie , Herr Major . Sie sind
schon in meiner Wirtschaft unten im Gibichenstein einge¬
kehrt.

"
Ebergard war wie selbstverständlich mit ihrem Vater

in die Stube eingetreten , stand, Ferdinand Schill groß ,
mit verhaltener Brust anschauend ; sein Blich traf flüchtig
sie und unwillkürlich geriet ihm vom Mund : „ Ist das
Euer Sohn ? Ich meinte , Ihr hättet nur eine Tochter .
Laßt ihn besser machen , was ich gewollt habe !"

Doch mehr Zeit hafte er für die beiden nicht übrig ,

Januar 1 erhalte . Ta aber gar keine Beziehung vor¬
liegt , dem Feiertage „Neujahr " einen Sonntag folgen
zu lassen, wohl aber manches dafür spricht, daß der letzteTag des Jahres ein Sonntag , also ein Ruhetag sei , wie esbei Grosklaude zutrifft , so kann diese Aenderung Pear-
ces nicht als Verbesserung angesehen werden . Eine ander:
Aenderung nimmt Pfarrer Rosenkranz vor . Sein
Neujahrstag ist ein Sonntag und heißt Januar 1 . K
scheidet den Altjahrstag Silvester und den Schalt¬
tag aus den Wochentagen aus , um den Vorzug des festen
Ostersonntags nicht zu verlieren . Er gibt dem ersten Mo¬nat jedes Vierteljahres 31 Tage , den beiden anderen je30 , so daß nun der A l tj a hrs t a g zum Dezember 31 , der
Schalttag zum Juni 31 wird . — Auch diese Aenderung
ist 'keine Verbesserung . Sie bringt Unordnung in dieMonate mit 31 Tagen . Tn nach Rosenkranz Altjahrs¬
tag und Schalttag Werktage sind, so richtet er in den
Köpfen der einfachen Arbeiter , die nach Wochentagen zäh¬len , nur Verwirrung an . Im Schaltjahr erhält er sogareine Arbeitswoche mit 7 Tagen .

Andere Aenderungen zu erwähnen ist zwecklos, siesind alle minderwertig . Wer also Sinn für eine brauch¬bare Kalenderverbesserung hat , vermeide jede Abweichung,um nicht Zwiespalt in eine Bewegung zu bringen , diemit jedem Jahre weiter !um sich greift . Insbesondere mö¬
gen die Handelskammerkongreffe und andre Pereinsvn -
sammlungen nicht müde werden , immer wieder aus die
Regierungerr und Parlamente einzuwirken , damit der Nor¬
malkalender gesetzlich zur Einführung gelange .

»
Berlin , 8 . Ang . Ter diesjährige Allgemeine

Vertretertag der Nati onalliberalen Par¬tei findet am 1 . und 2 . Oktober in Kassel statt . Ter erste
Verhandlungstag am 1 . Oftober dürfte der „ National¬
liberalen Korrespondenz " zufolge durch eine Ausspracheüber die allgemeine politische Lage , an der Hand eines
Referates des Abgeordneten Bassermann , Gelegenheit
zu einer gründlichen Aussprache bieten . Tjer Tagung gehtam 30 . September eine Sitzung des Zentralvorstandes in
Kassel voraus .

Berlin , 10 . Aug . Tier Musmann Br LUN fiel ,
Inhaber einer Möbelfabrik ist stach Unterschlagungvon 30 000 Mark mit der 15 j Lhr i g en F r e n n d i n sei¬ner Ältesten Tochter geflüchtet . .

Bremen , 10 . Aug . Ter Perbaud der Staats¬
arbeiter erhob in einer Persammlung Protest gegendie Art der Behandlung seiner Eingaben um Verbesser¬
ung der Lohnverhältnisse und beschloß , über sämtliche
Staatsbetriebe die Sperre zu verhängen .

Ausland .
Ein Attentat aus den Bürgermeistervon Newhork.

Ter Bürgermeister von Newhork Gaynor wurde am
Dienstag , als er aus dem .LloYbdampser Kaiser Wilhelmder Große nach Europa abreisen wollte, durch einen Re¬
volver schuß 'am Hals verwundet ; der Täter wurde
verhaftet . Seine Name ist Jules Gallayher . M
war Wächter des städtischen Hafenamtes und gibt als
Grund an , der Bürgermeister hübe M um sein Brot ge-
bracht . Ein Lloydbeamter schlug sten Angreifer nieder.
Tier Bürgermeister Gaynor war wegen seiner durchgreifen¬den Reformen wiederholt Drohungen ausgesetzt gewesen.— Nach einer weiteren Meldung ist Bürgermeister Gay¬
nor , der eben eine Erholungsreise nach Europa antretm
wollte , nach dem Attentat ins Newyorker Krankenhaus
verbracht worden . Sein Zustand ist ernster als bisher
rief einem gleichfalls wachgewovdenen herbeikommenden
Rittmeister zu : „Man soll Warm schlagen !" und be¬
gab sich in den Saal des Gasthofs hinunter . Hier stan¬den binnen kurzem seine Offiziere begrifflos um ihn ver¬
sammelt, und gewaltsam ein Beben seiner Stimme be¬
zwingend sprach er zu ihnen : „ In Berlin ist Nachricht ein-
getrofsen, der Pizekönig Eugen iBeauharnais von Italien
hat den Erzherzog Johann in Ungarn besiegt und seine
Armee mit der Napoleons vereinigt . Ter französische
Kaiser ist wieder über die Donau gegangen und hat das
Heer des Erzherzogs Karl in einer Schlacht bei Wagram
vollständig vernichtet . Was das besagt, versteht ihr . Un¬
fern Weg nach Kassel fortznsetzen, wäre blinder Wahnsinn,
ein Regiment kann nicht gegen Hnnderttausende kämpfen,
würde bis âns den letzten Mann zwecklos hingeopsert
Wir müssen stber die Elbe zurück und versuchen, uns zu
retten . Tie p̂reußische Grenze dürfen 'wir nicht übw
schreiten, damit wir nnserm Staat nicht Unheik bringen ;
man muß uns in Berlin verleugnen können. Ich führe
euch nach Mecklenburg , wenn es noch möglich, an die
Ostsee zu kommen. Bei ihr allein ist Hilfe — vielleicht —
eine andre gibt 's nicht .

"
Tie Stimme Ferdinands von Schill war wanklos fest

geworden ; mit klarer Einsicht hatte er das einzig iwä>
Gebliebene erkannt und blitzschnell seinen Entschluß, gefaßt .
In dumpfem Schweigen vernahmen die Hörer von der
ungeheuren Umwandlung,der Kriegslage in Oesterreich :
niemand sprach ,ein Wort , wenn Schill den Weiterritt nach
Kassel unmöglich ,und irrsinnig benannte , so war er ' s.
Freunde in Berlin hatten ihm den Boten aus Leben oder
Tod nachgeschickt, jhn noch rechtzeitig auszusinden , zu
schleunigster Umkehr pu veranlassen ; es konnte sich um
eine Stunde handeln , vielleicht um Minuten . Der Kaiser
Franz war von den Zeichendentern in der Wiener Lim¬
burg übel beraten worden, Spanien bildete wohl ein Wund¬
geschwür , das au Frankreich nagte , doch

' mit richtiger
Schätzung hatte her Kaiser Napoleon sich zunächst nicht
weiter darum .bekümmert, sondern sich mit der ganzen
Wucht feiner Energie und Heerkraft sturmgeschwind au ?
den Gegner geworfen , der das auf ihm lastende Joch
zerbrechen zu können geglaubt . Ter Mißerfolg bei Aspern
war nur ein bedeutungsloses Vorspiel der Tragödie von
Wagram gewesen, mächtiger denn noch je zuvor , als Al¬
leinherrscher in fast ganz Europa stand der Imperator
an der Tunau .

(Fortsetzung folgt ) .



angenommen wurde . Es wurden drei Schüsse auf ihn
abgegeben, von denen zwei fehlten . Auch der neben Gay -
nor stehende Kommissar Edwards wurde durch eine Re¬
volverkugel leicht verletzt . .

Rom , 9 . Aug . Anläßlich des siebenten Jahres¬
tages der Papstkrönung fand in der Sixtinischen
Kapelle eine Feier statt , an der 18 Kardinale , das diplo¬
matische Korps , darunter Marquis Gonzales mit dem
gesamten Personal der spanischen Botschaft , und
zahlreiche geladene Gäste teilnahmen .

Kopenhagen , 9 . Juli . Ter 5 . InternationaleK o n-
greßfür öffentliche Fürsorge und private Wohl¬
tätigkeit ist heute in Anwesenheit des Königs und der Kö¬
nigin , des Kronprinzen und mehrerer Minister eröffnet
worden.

Saloniki , 9 . Aug . Eine 15 Mann starke Abteilung
griechischer Soldaten überschritt bei Domenikon die
türkische Grenze und wurde dabei v -1. . der tür ^
scheu Grenzwache in ein Gefecht verwickelt , das drei
Stunden dauerte . Die Türken erhielten Verstärkungen ,
die Griechen zogen sich mit einem Verlust von fünf
To ten über die Grenze zurück . Auf Seiten der Türken
wurden zwei Mann verwundet .

Newyork , 10 . Aug . Nach einer hier eingegangenen
Tepesche ist die Stadt La Caiba (Honduras ) von den
Aufständischen eingenommen worden .

Tokio , 10. Aug . Ganz ungewöhnlich starke Re¬
gen güsse verursachten Ueberschwemmungen, insbeson¬
dere in der Provinz ,Schiznoma . Hunderte von
Häusern wurden unter Wasser gesetzt und Ei¬
senbahnzüge zur Entgleisung gebracht .

Württemberg .
Die Kandidatur Eisele . Durch die Presse geht

die Nachricht, daß die Volksp-artei Dürrmenz - Mühl¬
acker vor einiger Zeit folgende Resolution angenommen
habe : „ Tge heute in Dürrmenz tagende Generalversamm¬
lung des Volksvereins Dürrmenz -Mühlacker erhebt Pro¬
test gegen die Art und Weise der Aufstellung des Kandi¬
daten Tr . Eisele für den 4 . Reichstagswahlkreis und drückt
ihr Bedauern darüber aus , daß die Parteileitung sich
nicht vorher mit dem früheren Kandidaten Rudolf Leo,
Vorstand des Volksvereins Mühlackier , ins Benehmen ge¬
setzt hat .

" Demgegenüber sind wir zu der Erklärung be¬
fugt, daß die Angelegenheit längst ihre befriedigende Lösung
gefunden hat , so daß ihre Aufwärmung nicht verständlich
erscheint. Tie Volkspartei des gesamten Wahlkreises wird
mit aller Energie für die Kandidatur des Abgeordneten
Eisele eintreten .

'
_ (

Stuttgart , 9 . Aug. EinneuerTarifvertrag
im Württemberg . Transport gewerbe steht bevor.
Tie „Schwab . Tagwacht " meldet darüber u . a . : Ter Streik
bei der Firma G . von Maur in Stuttgart wurde nach
N/ztägiger Tauer beendet. Gleichzeitig haben auch die
Differenzen bei der Firma H . Krafft ihre Erledigung ge¬
funden . T >en Streikenden wurde bis zum Abschluß eines
allgenreinen Tarifvertrages pro Woche 1 M Lohnerhöh¬
ung zngestanden . In Bezug auf den alllgemeinen
Tarifvertrag , der sämtliche Arbeiter im Transport¬
gewerbe umfaßt , wurde zwischen dem Arbeitgeberbund für
das Fuhr - und Transportgewerbe Württembergs und dem
Teutschen Transportarbeiterverband (Ortsverwaltung
Stuttgart ) vereinbart , daß die Verhandlungen über
den allgemeinen Tarifvertrag damit beginnen , daß die
Organisation der Arbeiter der Organisation der Arbeit¬
geber bis zum 1 . September einen Tarifvertragsentwurf
unterbreitet . Ter Vertrag selber muß bis 15 . September
ds . Js . unter Tach und Fach sein.

Tuttlingen , 6 . Aug . Wie der „Schw. Bote" berich¬
tet, hat der Landtagsabg . Starz sich auf Ersuchen sei¬
ner Parteifreunde bereit erklärt , hei der nächsten Wahl
wieder zu kandidieren .

Oberndorf , 8 . Aug . Tie Sozialdemokraten haben
für den 8 . Reichstagswahlkreis (Freudenstadt , Horb ,
Oberndorf , Sulz ) wieder Gem .-Rat Ko Wald von Stutt¬
gart als Kandidaten aufgestellt .

Nah und Fern .
NbgeMrzt .

Bei dem vom Mjetallarbeiterverband Stuttgart -Eß¬
lingen veranstalteten Ausflug in die Schweizer Berge ist der
verheiratete 33 Jahre alte Johann Bauer aus Stutt¬
gart beim Besteigen des Gotthardt , ca . 60 Meter ab ge¬
stürzt und wurde schwer verletzt ins Lazarett nach Airola
gebracht, wo er seinen Verletzungen erlegen ist.

Liebe macht ersinberifch .
Diese alte Weisheit wird wieder durch eine seltsame

Entdeckung bestätigt, die von der Charlottenburger -
Polizei gemacht wurde . Schon seit einigen Tagen mel¬
deten sich gegen Mitternacht bei den diensttuenden Beamten
der Charlottenburger Schließgesellschaft einige junge Leute
beiderlei Geschlechts , die gleichzeitig sich den Hinteraus¬
gang zum Hause Kursürstendamm 59 in Charlottenburg ,
ausschließen ließen . Ta der Beamte sie für im Hause woh¬
nende Dienstboten hielt , dachte er zunächst an nichts Ar¬
ges . Als aber die Zahl der Einlaßforderungen auf sechs
ja auf acht Personen wuchs und der Beamte die Beobacht¬
ung machte, daß stets nach Eintreffen der jungen Leute
die in der dritten Etage belegene Wohnung des Leder¬
warenfabrikanten Schwarz im Hellen Scheine elektrischen
Lichtes erstrahlte , teilte er die Entdeckung dem Portier
des Hauses mit und erfuhr , daß die fragliche Wohnung
seit einigen Wochen von der Herrschaft und auch von den
Dienstboten verlassen sei . Man beschloß nun den selt¬
samen „ Einbrechern " eine Falle zu legen . Früher als ge¬
wöhnlich , bereits um 1/Z12 Uhr stellten sich Montag abend
drei Paare vor dem Hause ein und wurden auch vom
Wächter bereitwilligst eingelassen ! Als dann
Programmmäßig die Wohnung im Lichterglanze erstrahlte ,
wurde von dem Portier die Polizei alarmiert , die

die Wohnung öffnen ließ und die drei Liebespaare ,
die hier ihre Ferienfreuden genossen, festnahm, bis auf
einen jungen Mann , der über die Hintertreppe , den Hof
und die anstoßenden Tennisplätze entfloh . Den „Ein¬
brechern" war in erster Linie an einem ungestörten und
komfortablen Rendezvousplatz gelegen ; sie haben sich aber
auch an fremden Eigentum vergriffen und den Wein-,
Likör- und Zigarrenvorräten so stark zugesprochen, daß
der Wohnungsinhaber bei seiner Rückkehr nicht viel da¬
von mehr vorfinden dürste .

Der „Bock " als Gärtner.
Aus Berlin wird berichtet : Tie Untersuchung gegen

den Rektor Bock führte zur Verhaftung eines an
der gleichen Schule angestellten Kehrers . Auch ein noch
nicht 16 Jahre alter Sohn Bocks wird beschuldigt, sich
mit Schülerinnen zu schaffen gemacht zu haben . Es
steht fest, daß Rektor Bock in feinem Amtszimmer und in
Absteigequartieren Schülerinnen mit seinen Freunden zu¬
sammenführte .

Einer sehr bedauerlichen Fahrlässigkeit
fiel in der Gemeinde Reu tin bei Lindau ein junges
Menschenleben zum Opfer . Zimmermeister Brombeiß
machte sich mit einem von ihm billig erworbenen älteren
Schweizer Repetiergewehr zu schaffen , übersah aber da¬
bei , datz in dem Magazin sich noch eine scharfe Patrone be¬
fand . Plötzlich krachte ein Schuß - der dem eben an der
Türe erschienenen 23jährigen Dienstmädchen des Brom¬
beiß die Lunge durchbohrte . Aerztliche Hilfe war wohl
sofort vorhanden , aber kurze Zeit nach der mit dem Wagen
der Freist . Sanitätskolonne Lindau ins Spital erfolgten
Ueberführung des Mädchens starb es infolge Verblutung .

Ei« Apachenstück .
Tie Pariser Apachen machen wieder einmal von sich

reden : Am Freitag Nachmittag stellte an der Ecke Rue
Reaumur und Boulevard Sewastopol ein Schutzmann
einen Arbeiter aus irgend einem Anlaß heftig zur
Rede . Tie zwei Insassen eines vorübersahrenden Wa¬
gens stiegen aus und ergriffen die Partei des angeblich
zu Unrecht gescholtenen Arbeiters . Es kam zu heftigen
Auseinandersetzungen , in deren Verlauf der eine von ihnen
den Sicherheitsbeamten Victor Richard durch drei
Schüsse schwer verletzte . Der Revolverheld und
sein Begleiter wollten fliehen , doch ein des Weges kom¬
mender Kriminalbeamter stellte sich ihnen entgegen . Da
zog sener von neuem den Revolver und strecke den Be¬
amten durch einen Schuß in den Kopf nieder ;
der Getroffene war auf der Stelle tot . T -ie Menge , die
sich Unterdessen auf dem Boulevard augesammelt hatte ,
ergriff,jetzt den Mörder und drohte ihn zu lynchen. Nur
mit ,Mühe konnten 'herbeieilende Polizisten ihn vor der
Volksrache . retten . Er wurde nach der nächsten Polizei¬
wache gebracht , wo er sich als der Vie h schlichter R e-
nard äuswies . Wie die Polizei feststellte , gehörte der
Movdbube, der seiner Militärpflicht als Zuave in Algier
genügte , längere Zeit einer berüchtigten Apachenbande an .

'-
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Kleine Nachrichten .
In Cannstatt ist beim Baden bei der Gasfabrik ein

20 Jahre alter Gipser ertrunken .
In Jagstfeld verunglückte der 17jährige Arbei¬

ter Bareiter von Wimpfen a . B . im Eisenwerk Jagst¬
feld dadurch, daß ein Blechträger von 35 Ztr ., welcher auf
einem Rollwagen transportiert wurde , umkippte und he¬
runterfiel , den Arbeiter unter sich begrabend . Schwerver¬
letzt wurde derselbe hervorgezogeu . Aerztliche Hilfe war
gleich zur Stelle und 'wurde Bareitex ins Heilbronner
Krankenhaus gebracht, wo ihm ein Arm amputiert wer¬
den mußte .

Dem Kaufmann Selmar 5k lein in Ulm , der seiner¬
zeit einem jungen Mann , der die Donau durchschwimmen
wollte und dabei untersank , mit eigener Lebensgefahr vom
sicheren Tode des Ertrinkens rettete , ist die Rettungsme¬
daille in Silber verliehen worden .

Die große Schloßbrauerei in Kleinerdlingen bei
Nördlingen ist abgebrannt .

Ter Rentmeister der böhmischen Stadt Rakonitz ,
Anton Monfried ist verhaftet worden , weil er im Laufe
seiner Tiensttätigkeit hunderttausend Kronen aus
der Gemeindekasse unterschlagen hat .

Aus Sofia wird vom 6 . August berichtet : Als gestern
Abend Pioniere mit der Legung einer Flattermine
für das Freudenschießen anläßlich eines Reginrentsfestes
beschäftigt rvaren , explodierte diese . Neun Solda¬
ten wurden getötet , ein Leutnant urrd fünf Mann
wurden schwer verwundet .

Luftschisfahrt
Ravensburg , 9 . Aug . Wie der Oberschw. Anzei¬

ger aus Friedrichshasen meldet, beabsichtigt die Zepp -
l i n L u ft s ch i f fb a u - Ge s ell sch aft nicht, ein Luft¬
schiff 'für Pass agier fahr ten in Friedrichshafen
dauernd zu stationieren . Das,nächste Zeppelin -Lustschiff
soll im kommenden Jahr an den Flugplatz Johan -
üistal bei : Berlin geliefert werden.

Johannisthal , 9 . Aug . (Nationale Flugwoche ' . Heute flo¬
gen Bohrend (Behrendtyp ) 8 Minuten, Wienoziers (Antoinette¬
apparat) mit Passagier 41 Minuten, Brunhuber (Sommerappa¬
rat ) 18 Minuten, Keidel (Wrightapparat) allein 1 Min ., mit
Passagier 9 Minuten, Theken (Wrightapparat) 40 Mi » . , Heim
(Wrightapparat) 27 Min . , Laitsch (Voisinapparat) 27 Min . , Dor-
ner (Dornerapparat) mit Passagier 29 Min . , Jeannin (Farman-
apparat ) 10 Min .,

' Engelhardt (Wrightapparat) flog 1 Minute
und landete wegen Motordefekt , der da ? Fahrgestell brach.

GerichLssaal.
München , 9 . Aug . Ter Infanterist Ludwig Jä -

g er l e , der in der Nacht vom 8, Mai die Geschäftsinhaberin
Katharina Hierer mit einem Bügeleisen erschla¬
gen und sie nachher ausgeraubt hat , wurde heute vom
Kriegsgericht der ersten Division zum Tode , dauernden
Verlust der Ehrenrechte und Ausschließung aus dem Heere
verurteilt .

Dortmund , 9 . Aug . Tie Beschlußkammer des
Strafsenats beim Oberlandesgericht Hamm hat den An¬
trag , den Bankier Ohm gegen Stellung einer Kaution
von 100000 M auf freien Fuß zu setzen , abgelehnt . Das
Oberlandesgericht hat sich damit den Ausführungen der
Beschlußkammer der Strafkammer Dortmund angeschlossen .

Gemeinnütziges.
Erdbeeren in Blechbüchsen einzumachen . Aus¬

erlesene gute aber noch feste Erdbeeren werden von den
Stielen befreit . Alsdann wird in die Blechbüchsen eine
fingerdicke Schicht feiner Zucker gestreut und die Erd¬
beeren hineingelegt . Ist die Büchse fast zur Hälfte ge¬
füllt , so schüttet man zwei gehäufte Eßlöffel darüber ,
rüttelt "dne Büchse , damit keine leeren Zwischenräume
bleiben, füllt die Büchse dann vollends und streut wieder
einige Löffel Zucker oben darauf . So läßt man die Büch¬
sen eine halbe Stunde stehen , füllt den etwa entstandene
leeren Raum noch mit Zucker aus , läßt die Büchsen fest
verlöten , bringt sie in einen Kessel mit Wasser all¬
mählich zum Kochen , nimmt den Kessel vom Feuer ,
wenn er eine Viertelstunde gekocht hat , und läßt die Büch¬
sen darin erkalten .

Gedämpfte Frühkartoffeln . Neue Kartoffeln
werden geschält, in eine flache Kasserole gelegt, in der
sie gerade nebeneinander Platz haben , und mit einer-
kleinen Schöpfkelle Heller Fleischbrühe übergossen. Tann
legt man 125 Gramm frische Butter in kleinen Stück¬
chen darüber , legt einen Teckel auf und dämpft die Kar¬
toffeln langsam weich . Ehe sie ganz fertig werden, streut
man noch frischgehackte Petersilie darüber , mit der
man sie vollends gar werden läßt .

Ersatz für den Ausfall an Heu . Ta infolge
der außerordentlich reichen Niederschläge in den letzten
Monaten die Aussichten aus eine gute Heuernte in ein¬
zelnen Gegenden des Landes zum großen Teil vernichtet
worden sind und das Heu meist nur beregnet unter Dach
gebracht werden konnte, so daß sich der Nährwert be¬
deutend verringerte , werden im Landwirtschaftlichen Wo¬
chenblatt einige Vorschläge zur Beschaffung von Ersatz-
sutter für den Ausfall an Heu gemacht . Als das ein¬
zige Mittel um den fehlenden Bedarf ans dem eigenen
Betrieb zu decken , wird der Anbau von Grünsutter für
den Spätherbst und für das zeitige Frühjahr bezeichnet .
Als schnellwüchsige Futterpflanze kommt in erster Linie
der weiße Senf in Betracht , der ein wohlschmeckendes
Futter abgibt und auch einen guten Einfluß auf die Milch -
prduktoion ausübt , nebenbei auch noch das Ackerunkraut
vermindert . Als gute Futtermischung , die gleichfalls vom
Vieh sehr gerne gefressen wird und die Bodenverhältnisse
zu verbessern geeignet ist, wird empfohlen eine Misch¬
ung von 20 Kilo Hafer , 50 Kilo Erbsen , 30 Kilo Acker¬
bohnen und 125 Kilo Wicken per Hektar . Tem Hcumangel
kann sodann auch noch durch die Aussaat von passenden
Wintersuttermischungen , die spätestens bis mitte August
in den Boden gebracht werden müssen, abgeholfen werden.
Es werden hiefür folgende Mischungen empfohlen : 1 )
Jnternatklec , Wintersandwick , 2) Winterroggen und Win¬
tergerste, 3) Wintersandwicke, Johannisroggen , 4) Winter¬
erbsen und Winterroggen .

Bor 40 Jahren .
Denkwürdigkeiten

an den deutsch - französischen Krieg . ^
Donnerstqg , 11 . Aug . 1870.
Straßburg wurde heule völlig eingeschlossen . Tie

Besatzung von Lichtenberg, die sich den Wnrttembergern
am 9 . ds . ergeben hat, befindet sich nebst dem vorgesunde -
neuen Kriegsmaterial auf dem Transporte nach Stutt¬
gart . Die preußischen Batterien haben gestern gegen die
Festung Pfalzburg in dreiviertel Stunden 1000 Granaten
verschossen .

Saargemü n d . „Wie demoralisiert z . B . die fran¬
zösische Kavallerie ist, beweist die Tatsache, daß sie nach
der blutigen Affaire von Saarbrücken durch unsere Stadt
sprengten mit dem Angstrufe : „ Tie Preußen sind hinter
uns .

"" Und kein Mensch konnte sie aushalten . Mit dem
Worte „ les Prussiens " bringt man hier schon die Kinder
zu Bert .

""
M e tz . Hier herrscht große Unkenntnis über die Be¬

wegung der deutschen Truppen . Dxr Aufklärungsdienst
der sranzös . Armeen ist ein ganz unzulänglicher . Dir
Kaiser tröstet seine Umgebung immer tvieder mit den Wor¬
ten : „ Alles kann noch gut werden ! "" Ter Mangel an
Generalstabskarten macht sich bei den Franzosen empfind¬
lich geltend . Zu ihrem „ Tpazkergange nach Berlin "" glaub¬
ten sie keine französischen Landkarten zu benötigen . ( Sie
hatten aber auch

'keine deutschen .)
London . Englische Zeitungen Horen die Toteii -

glocken des Napoleonismus läuten . Man ahnt den Zu¬
sammenbruch des Kaiserreichs .

' Mehrere angesehene Per¬
sonen aus der Umgebung «der Tuilerien verlassen Frank¬
reich . Einige Freunde des Kaisers haben die Flucht der
Kaiserin und ihres Sohnes vorbereitet .

Saarbrücken . König Wilhelm hat eine in zwer
Sprachen gedruckte Proklamation an das französische Volk
erlassen, in der er erklärt , den ihm ausgedrungenen Krieg
nur gegen die srauz . Soldaten , nicht aber gegen die Bür¬
ger Frankreichs zu führen . Er hofft dagegen, daß sich
diese der Feindseligkeiten gegen die heranrückenden Deut
scheu enthalten .

— Die Bewohner von Nancy , Metz und Thionville
sind sehr entsetzt darüber , daß die deutschen Truppen gegen
Paris Vorrücken , nachdem sie doch nur immer von fran¬
zösischen Siegen gelesen haben.

— Der Kronprinz von Preußen bedault sich in <-i
nem Armeebefehl von Petersbach aus bei den süddeut¬
schen Truppen für ihre bewunderungswürdige Taoftikeü
und Hingebung bei Weißenburg und Wörth .

— Preußische Husaren erbeuteten gestern einen Trans¬
port von 300 Waggons Hafer . Tie Verbindung Ttraß -
burg -Paris ist abgeschnittcn .



Lokales .

Wildbad , 10 . August . Zu Gunsten armer Kur¬
bedürftiger stellte sich am letzten Montag die Kunst in den
Dienst der Wohltätigkeit . Vier Herren vom Kgl . Kur¬
orchester und Herr Hugo Michel aus Frankfurt a . M ., zur
Zeit als Kurgast hier weilend , hatten sich in liebenswürdig¬
ster Weise mit ihrem Können dem wohltätigen Zweck des
Abends gewidmet . Ein hübsches Programm wartete die
Zuhörer auf , die in ziemlicher Anzahl erschienen waren ,
wenngleich auch noch reichlich Platz im Saale übrig blieb .
Mit dem sinnigen , wunderbaren Mozart ' schcn Quartett für
2 Violinen , Viola und Violoncello Nr . 19 C -dur begannen
die künstlerischen Darbietungen des Konzertabends . Die
Zuhörer waren von den süßen schmeichelnden Tönen im
ersten Satz wie auch in den folgenden völlig hingerissen .
Ebenso gut gefielen die beiden weiteren Konzertstücke . In¬
zwischen hatte der Sänger schon in zwei Liedern sein Talent
entfaltet . Mit dem Schuw .ann ' schen Lied „ Die beiden
Grenadiere " hatte er gleich im Anfang alle Zuhörer für
sich gewonnen . Das Schaurig - Schöne , das begeistert Grauen¬
volle dieser Composition und Dichtung empfand der
Sänger recht natürlich und gab es unverhalten ernst und
schön . Auch der Prolog aus der Op . „ Bajazzo " gefiel sehr
Hr . Michel , obwohl Dilettant , ist ein Sänger , der '

-neben
einem äußerst angenehm wohlklingenden und modulations -
fähigen Organ , alle künstlerischen Begabungen und Empfin¬
dungen besitzt , um den schwierigsten Aufgaben , wie sie bei¬
spielsweise das schmerzliche Liebeslied „Ich grolle nicht" von
Schumann und die Arie des Grafen Luna aus - der Oper
„Troubadour " von Verdi stellen, zum süßen Erschauern und
wie zur flammenden Begeisterung gleich gerecht zu werden .
Dank gebührt den Künstlern , Dank in erster Linie aber dem
Kgl . Badkommissär Freiherr von Gemmingen , denn er hat
ja den Abend arrangiert . Mögen die gesammelten Scherf¬
lein ( 168M . ) armen Bedürftigen Hilfe und Heilung bringen .

Wildbad , 11 . August Einen sensationellen Abend
erlebten die Besucher des Vortrages von Leo Erichsen am
Dienstag Abend im neuen Kursaal . In wissenschaftlicher
und unterhaltender Art war der Abend einer der interessan¬
testen der diesjährigen Saison . Hr . Erichsen ist ein liebens¬
würdiger Plauderer , der es versteht , auch dem streng wissen¬
schaftlichen Thema einen unterhaltenden warmen Ton zu
geben . Mit klaren Ausführungen und an der Hand hoch¬
interessanter Experimente schaffte er allen Anwesenden einen
Lichtblick in das finstere Reich des Spiritismus und Fakir -
tums . Die sensationellen Enthüllungen über berühmte
spiritistische Medien wurden vom Publikum mit atemloser
Spannung entgegengenommen . Die Kunst Erichsens , Ge¬
danken anderer zu erraten , zu erlesen , wurde bestaunt und
bewundert , obwohl er diese Fertigkeit jeden einzelnen Men¬
schen zuspricht . Den größten Beifall aber fand die phäno -
male Geistesstärke und Gedächtnisknnst Erichsens , mit der
er alles bisher Dagewesene weit in den Schatten stellt . e —
Brausender Applaus drang zu dem Künstler als er den
Abend schloß und wahrlich er hatte ihn verdient .

Wildbad , 11 . Aug
* Das heute Abend stattfindende

Sinfonie -Konzert , mit Frl . Melie Prem als Solistin , ver¬
dient besonderen Hinweises . Ein hochkünstlerisches Programm
liegt vor , das einen außerordentlichen Genuß verspricht . —
Kein Musikfreund versäume den heutigen Konzertabend im
neuen Kursaal .

Wildbad , 11 . August . Morgen, Freitag, bietet sich
im „Lindensaal " Gelegenheit , den herrlichen Tenor von
Opernsängern Paul Schüller aus Stuttgart zu hören .
Schüller hat mit seiner Kunst in Stuttgart einen großen
Liebhaberkreis gewonnen und während den Bayreuther
Wagner Festspielen glänzende Erfolge gefeiert . Ueberall
wo der geschätzte Sänger auftrat waren seine Zuhörer ent¬
zückt und die Presse über ihn des Lobes voll . — Das
Prachtprogramm , bestehend aus einem Liederzyklus Schu¬

berts , ist im Inseratenteil bekanutgegeben . Der Besuch sei
wärmstens empfohlen .
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V « U1wr8l » T , livn 11 . ^ UAU8l ,
nncbmittriAS 4 — 5 Illir

1 . Vollona , Aarscdi Ilarrwuri »
2 . Ouv«rt» is „ Asmpa " Herold
3 . Imn - Mul/er Norena
4 . Im vnloma . Gradier
5 . ^ ug dem musilr. Kragokastsn , Lotpourri 8obreinor
6 . dordon llennet -ksoov » , dalopp 8c»rge

ebends

8oIi »tm : l?rl. bislie Lrew (deaaog ).

IVeilLK , ävil 12 . ^ uAU8l ,
vormittags 8 — 9 Ilkr

1 . tülloral : Run krönt suell liells Okrwtengemeind ' .
2 . Ouvertüre „ b'idslio " llsetlloven
3 . Dan » prio >itätsn , Zairer 8tran »s
4 8een « und ^.rie au» „da » blaolltla ^er

in dranada " Xrent/ .er
Losauns : Ilr . llst ^enllamms, .

Violine : Ilr . Xon ^srtrnstr . Lsutner .
5 . Oallallills . Ellert
6 . dntgr dem blliedsrlluseb , davotts Lresevt

Druck und Berla-g der Beruh. Hofmannscheu Buchdruckerei in
Wildbad Verantwortlich: i. B, : Paul Kühler daselbst.

: : : : Julius Krimmel : : : :

Freitag , den 12 . August 1910 :

Gegeben von Paul Schölle », Opernsänger
: : : : : : (Tenorist ) aus Stuttgart . : : : : : :

'
Uvogvomm :

Die schöne Müllerin
Liederzyklus von ' Franz Schubert

1 . Das Wandern 11 . Mein
2 . Wohin 12 . Bause
3 . Halt 13 . Mit dem grünen Lautenbande
4 . Danksagung an den Bach 14 . Der Jäger
5 . Am Feierabend 15 . Eifersucht und Stolz
6 . Der Neugierige l6 . Die liebe Farbe
7 . Ungeduld 17 . Die böse Farbe
8 . Morgengruß 18 . Trockene Blumen
9 . Am Bach viel kleine Blumen stehn 19 . Der Müller und der Bach

10 . Wir saßen so traulich bei - 20 . DeS Baches Wiegenlied
sammen

Anfang abends V- 9 Uhr
1 . Platz Mk . 1 .- 2 . Platz Ml . 0 . 50

kblllldLvd -SrzmsrW
k'

ll88l >kack Lvm ^Valcke . c> 15 Munter « vom Ladllbok .
Aufgang bei der Herrnhilfe oberhalb des Bahnhofes .

Von der Station Panoramaweg der Bergbahn bequem zu erreichen .
Im schönsten Grunde des Rennbachtales gelegen , umgeben von prächtigen
Matten , angrenzend an immergrünen Bergabhängen und idyllischen

Waldgeländen .
Großer schattiger Wirschastsgarten .

Helles und dunkles Lagerbier vom Faß
Westcmvatiorr . — — Weine Weine .

Telefon 36 . Besitzer : Josef Wehet .

Krillen statt am
19 . , 21 . , 23 , 25 . , 27 . umi 28 . ^ iiAU8l ä . 38 .

krsi .se M NssZMvsrt v. MM N.
Günstige Zugverbindungsn .

— Fahrpreisermäßigungen mit den Sonderzügen . —

ÄLSUlLllL Lllw ßM . kaivr
mit unterem kerAbakn - kestauraut .

Mttagstisch zu 1. Ni . und 1,50 M .
Reine Weine . Hell und dunkel Bier , sowie das vorzügliche

Gold -Export aus der Brauerei -Ketterer -Pforzheirn
Schöne Fremdenzimmer . Pension von 4 Mark an .

Spanischer Wein Ltr . 25 Pfg .
Üv8itritzr : du8luv Luoll .

Mli
Direktion :

Jntendanzrat deter lüelliK .

Heute Abeud :
Der Ulavierlehrer

Lustspiel in einem Akt von
Paul von Schönthan .

Hierauf :

Der Vetter
Lustspiel in 3 Akten von

Roderich Benedix .

I
"
U8MAl > lLillb

Heute Abeud

Versammlung
im Lokal z Schwarzwald -Hotel .

Um zahlreiches Erscheinen wird
gebeten . Der Vorstand .

eiße, farbige , schwarze

aschblusen
in allen Größen

von Mk . S .7S an ,
weiße und farbige

crlcl ) - Kostüme
in allen Größen von Mk . 1S .S0 an .

Hustcro Kienzle ,
König !, und Herzog !. Hoflieferant .

bleckte
llLssencke un<l trocken « Lckuppenkleckle

slcropk . Llcrem », H »ut »us8ck1Lxe Aller ^ rt

offene I^ülZs
rver bisher verZebNcli koktte
xekeUt ru tverclen . macke nock einen Verguck

niit cier oestens bevakrten

! nL » Zs ! bs
krei vonLt Iiücll. kestanciteil . Vose -^ . I,15u .2,25 .

k̂ ur eckt in On ^ ino.Ist-tckunv wciZ -^ rün -rQt
u . fa . 8c ?".tbcrt ä ^ o ., >Veinkü !ijL-Oic8llen .

f 'üi^cliunx ĉn v̂eise man ruiiick .

Verwandten , Freunden und Be¬
kannten macken wir hiermit die trau¬
rige Nachricht, daß meine liebe , treu - ,
besorgte Gattin , unsere Mutter , Groß¬

mutter , Schwester und Tante

Wcrne Lipps
geb . Schott le

nach langem , hartem Leiden im Alter von 59
Jahren durch den Tod erlöst wurde .

Um stille Teilnahme bitten :

Friedr . Lipps , städt . Forstwart
Frida Bosch , geb . Lipps
Philipp Bosch

mit Kind .
Beerdigung Samstag Nachmittag 2 Uhr

Für Kondolenzbesuche wird herzlichst gedankt.
Wildbad, 'den 11 . August 1910 .

Vutoi » okU - V vrdinäuoK
vom Z -lkukok uuä LurxlLt ? LliL

VON Iirioiz Ln2 !kik )8lor ' !6
uuä Lurüolr .

von SS . Mk an
mit Garantie .

Sowie bessere
Marken wie :

Kaiser , Pfaff ,
Opel , Gritzuer,
Phönix , Nau¬

mann «sw.
üi iurlcll üoil .

Wildbad ab S .35 Enzklösterle au 10 . 15
2 .00 „ " 2 .30

»» »» S .30 »» „ 4 .00

Enzklöfterle ab 10 .30
2 40

Wildbad a« LI .00
S . 10

„ „ S .30 ^ „ 8 .00
Vermietung von Automobilen zu jeder Tageszeit

größere Kouren werden billigst ausgeführt .
lästere Auskunft erteilt Ullvl l ^llkitck . leleton 62 '

per Zentner Mk . 5 empfiehlt Wilhelm Rath .
Gegenüber der Volksschule .

Zeden Morgen
von s Uhr ab , warmen

2vikbMvcdeii
im dakö keobtle .

Seltenes Angebot !

Einen großen Posten Naturholz -

Harten -Wöbec
als Tische , Bänke und Sessel mit geschweifter Rücklehne , hat
sehr billig abzugeben und stehen dieselben zur Ansicht auf bei

Kcrrt Schil
'
dknecht , Schreinerei

Rathausgaffe 62

ILcrschenbier .

Vorzügliches Flaschenbier , hell und dunkel , in großen und kleinen
Flaschen , direkt vom Lagerfaß auf Flaschen gezogen , empfiehlt

Vfvt 2 v 1, kvnudaelldrsuvi 'tzi.
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